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Aachen, 08. Juni 2016 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen, Freunde und Förderer des BIOlogischen Zentrums AAChen, 
 
der Sommer kam mit Blitz und Donner, nachdem die Eisheiligen vergleichsweise milde ausgefallen 
waren. Die Witterung hat den Gärten aber nicht geschadet, denn es grünt und blüht in allen Ecken. 
Hagelschlag und sonstige katastrophale Ereignisse sind uns glücklicherweise erspart geblieben und 
wir hoffen, dass das auch so bleibt, damit wir ihnen zum Sommerfest Karlsgarten, Bauerngarten 
und die Obstwiese im Rabental in bester Form präsentieren können. 
 

Veranstaltungstermine 
 
 

Wir laden sie daher herzlich ein, am Sonntag, den 19. Juni 2016 von 14.00 bis 18.00 Uhr zu unse-
rem Sommerfest und dem Tag der offenen Gartentür im Karlsgarten und Bauerngarten in 
Aachen-Melaten. 
Wir beteiligen uns auch in diesem Jahr an der „Offenen Gartentür“ in Aachen und feiern das Som-
merfest im Karlsgarten an einem Sonntag. Wir präsentieren ihnen den Karlsgarten und Bauerngar-
ten, das Arboretum und das Gelände im Rabental. Alle Garten-Angebote dieses Tages der offenen 
Gartenpforte in Aachen können sie im Internet unter: http://www.offene-gartentuer-aachen.de nach-
lesen. 
Um sie anzuregen, sich unser Gelände am Gut Me-
laten in Aachen noch einmal genauer anzusehen, 
vorab dieses Bild des Wiesenwegs mit Apfel- und 
Pflaumenbäumen im Rabental. 
Wir laden sie also herzlich ein, am Sonntag, den 19. 
Juni von 14.00 bis 18.00 Uhr, uns in Melaten zu 
besuchen. 
Das Programm des Tages sieht wie folgt aus: 
 
15.00 Uhr: Aktion für Kinder des Lebensbaum-

Projekts der Bürgerstiftung Lebensraum 
Aachen 

16.00 Uhr: Führung durch Karlsgarten, Bauerngar-
ten, Arboretum und Rabental 

 
Leckere, kleine Köstlichkeiten mit Obst und Kräutern Karls des Großen erwarten sie. Reinhold 
Grossmann, Ökowinzer von der Nahe, ist wie jedes Jahr mit einem Weinstand dabei. 

http://www.offene-gartentuer-aachen.de/
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Hubert Schramm von der Bürgerstiftung Lebensraum Aachen kümmert sich spätestens ab 15:00 
Uhr auch darum, dass Aktivitäten für Kinder stattfinden. Angesichts der Fußball Europameister-
schaft wird die obligatorische Torwand natürlich nicht fehlen. Diesmal wird kein durchgearbeitetes 
pädagogisches Programm stattfinden, sondern Spaß und Spiel stehen im Vordergrund. Daher ist 
eine Anmeldung nicht erforderlich. Eine kurze Rückmeldung an die Bürgerstiftung per mail: in-
fo@buergerstiftung-aachen.de oder telefonisch an Lili Denhard, Büro der Bürgerstiftung Lebens-
raum Aachen, Di. von 11 - 13 Uhr unter 0241 / 4500130 wäre dennoch für die Planung hilfreich. 
 
Am Samstag, den 13. August 2016 um 12.20 Uhr laden wir sie herzlich ein zu einer 

Sommerwanderung im Venn bei Konzen 

Thema der Exkursion wird das Hohe Venn im Sommeraspekt, z.B. mit der Blüte des Lungen-
Enzians sein. 
Die Länge der Wanderung beträgt ca. 8,5 km, mit einem Höhenprofil von Gesamtsteigung/-gefälle 
von 100 m. Die Dauer liegt bei ca. 3 Stunden mit einem Schwierigkeitsgrad, der als anspruchsvoll 
eingestuft wird. das Relief ist einfach, aber längere Strecken sind über Bohlenwege zurückzulegen, 
die teilweise in schlechtem Zustand sind. 
Kosten entstehen keine und eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Treffpunkt ist der Bahnhof 
Konzen (Bushaltestelle und Parkplatz), 12.20 Uhr (Ankunft des Busses aus Aachen). 
Anfahrt mit ÖPNV: mit dem Bus bis Konzen Bahnhof , von Aachen Bushof mit Linie 66 (Richtung 
Monschau) ab 11.23 Uhr, Konzen Bahnhof an 12.19 Uhr. Von Aachen gilt Preisstufe 3.  
Anfahrt mit dem PKW: Parkplatz am ehemaligen Bahnhof Konzen an der B 258. Achtung: Die 
Wanderung endet nicht am Ausgangspunkt, sondern im Ort Konzen. Wer zum Auto am Bahnhof 
Konzen zurück will, muss sich kurz vor dem Ende von der Gruppe trennen. Wer am geselligen Aus-
klang teilnehmen will, kann auch zuerst in Konzen-Mitte (auf der Höhe der Kirche) parken und zu 
Fuß die B258 zurück zum Treffpunkt gehen (ca.15 Min. Fußweg). 
Sonstiges: Eine Pause ist nicht vorgesehen, stattdessen eine "Nachsitzung" in einem Hotelrestau-
rant in Konzen. 
Falls das Venn gesperrt sein sollte (was in den letzten Jahren um die Zeit nie der Fall war) gibt es 
eine Alternativroute über den deutschen Teil des Venns. Ende ist auch hier Konzen-Mitte. 
 
Wir wollen auch in diesem Jahr an der Tradition festhalten und am Fest Mariä Himmelfahrt, dem 
15.08.2015 um 18.00 Uhr zusammen mit der Kirchengemeinde St. Foillan Kräuter aus Feld, Flur 
und Garten der Gottesmustter Maria weihen. 
Wir laden sie herzlich ein, an der 

Kräuterweihe 

teilzunehmen, die wieder direkt in der Kirche St. Foillan mit einer Andacht stattfinden wird. 
 
In den Sommerferien vom 23. bis 31. Juli findet unsere Busexkursion zu Gärten und Parks in 
Schleswig-Holstein und Dänemark statt. 
Stationen der Reise sind Lübeck, Eutin – dort findet in diesem Jahr eine Landesgartenschau statt – 
Schleswig, Haitabu und das Wikingermuseum, Kopenhagen, Aarhus und Kolding. Wir besichtigen 
eine breite Palette von Gartenanlagen: den Botanischen Schulgarten in Lübeck, den bedeutenden 
Botanischen Garten in Kopenhagen, Schlossgärten und eine Spezialsammlung von Gehölzen. Wir 
fahren von Puttgarden mit der Fähre nach Kopenhagen und machen auf der Hin- und Rückreise 
kurze Visiten in den Herrenhäuser Gärten, Hannover, und in der sehens- und bemerkenswerten An-
lage von Schloss Clemenswerth bei Osnabrück. 
Bei dieser Gartenreise sind noch einige Plätze frei. Interessierte können sich bei mir melden (e-mail: 
k.j.strank@bio.rwth-aachen.de; tel. 0241-8024187 oder mobil s.o.) und erhalten dann genauere In-
formationen zum Ablauf, zu den Hotels und den Kosten. 

mailto:info@buergerstiftung-aachen.de
mailto:info@buergerstiftung-aachen.de
mailto:k.j.strank@bio.rwth-aachen.de
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Hier noch die verbleibenden Termine für den AK Umwelt, die Arbeiten im Karls- und Bauerngarten 
und die Führungen für Alle im Karlsgarten im Überblick: 
 
TERMINE AK UMWELT IM JAHR 2016: 

24.08. / 21.09. / 26.10. / 23.11. 
 
TERMINE FÜR DIE ARBEITEN IM KARLS- UND BAUERNGARTEN IM JAHR 2016: 

25.06. / 09.07. / 23.07. / 06.08. / 20.08. / 03.09. / 17.09. / 01.10. / 15.10. / 29.10. 
 
TERMINE DER FÜHRUNGEN FÜR ALLE IM KARLSGARTEN FÜR DAS JAHR 2016: 

23.07. / 20.08. / 17.09. 
 
Als neue Mitglieder des Freundeskreises begrüßen wir herzlich: 
Birgitta Clingen, Aachen     Heiner Hautermans, Vaals 
Dr. Simone Pfeiffer-Bohnenkamp, Aachen  Heike Nolte, Vaals 
Prof.Dr. Joost van Dongen, Vaals 
 
 
Wir verbleiben mit den besten Grüßen 
 
 
 

 Prof. Dr. Joost van Dongen    Dr. K.J. Strank 
          Vorsitzender    Geschäftsführer 

 
 

  Kurzberichte 
 
 

Neuwahl des Vorstands (Dr. Karl Josef Strank) 

In der Mitgliederversammlung am 31. März 2016 haben wir einen neuen Vorstand gewählt. Neuer Vorsitzen-
der des Vereins ist jetzt Prof. Dr. Joost van Dongen. Er leitet im Institut für Biologie I (Botanik) der RWTH 
Aachen das Lehr- und Forschungsgebiet Molekulare Ökologie der Rhizosphäre. Er hat in Utrecht, Niederlan-
de, studiert, 2001 promoviert und ist 2013 über eine Zwischenstation am Max- Planck-Institut für Molekulare 
Pflanzenphysiologie in Potsdam nach Aachen berufen worden. Mit Prof. van Dongen hat der Verein wieder 
eine Anbindung an die Botanik und Biologie der RWTH, was uns sehr wichtig ist, denn aus dieser Verbin-
dung ist der Freundeskreis 1985 hervorgegangen. Die Unterstützung der Fachgruppe Biologie ist für die 
Entwicklung des Lehr-Lern-Labors Melaten von großer Wichtigkeit, denn nur so können wir das Projekt ge-
genüber der Hochschulleitung und dem Ministerium des Landes NRW für Wissenschaft und Forschung mit 
Nachdruck vertreten. 
Prof. Dr.-Ing. Peter Doetsch ist seit Herbst 2014 emeritiert, er bleibt dem Verein aber als stellvertretender 
Vorsitzender erhalten. Geschäftsführer ist weiter Dr. Karl Josef Strank und Kassierer Norbert Baur. 
Als BeisitzerInnen wurden gewählt Dr. Ruth Gestrich-Schmitz, langjähriges Mitglied des Freundeskreises, Dr. 
Simone Pfeiffer-Bohnenkamp vom Sozialwerk Aachener Christen e.V., mit dem der Freundeskreis seit Jah-
ren zusammenarbeitet, Karl Schultheis, MdL, und Heiner Hautermans, Redakteur i.R. der Aachener Nach-
richten. 
Kooptierte BeisitzerInnen sind Hela Brixius, Angela Ertz, Thomas Eßing, Carola Ganster, Angelika Greif, Det-
lef Sambale und Astrid von Reis, allesamt engagierte Mitglieder des Vereins, die im Arbeitskreis Umwelt 
und/oder in Projekten des Vereins mitarbeiten. 
Wir denken, dass wir mit dieser personellen Besetzung des Vorstands für die vor uns liegenden Aufgaben 
gut aufgestellt sind. 
 



 

   RUNDBRIEF 2/2016 

 

QuoVadis geht in die nächste Runde (Dr. Karl Josef Strank) 
 

Das Projekt QuoVadis – arbeiten und leben mit der Natur – das wir in Zusammenarbeit mit dem Sozialwerk 
Aachener Christen durchführen, geht seit Anfang 2016 in die zweite Runde. QuoVadis qualifiziert langzeitar-
beitslose Menschen im Berufsfeld des Garten- und Landschaftsbaus. Mit dem gesamten QuoVadis-Team 
haben wir in diesem Frühjahr die Ausgleichs-Obstwiesen im Rabental (hinter dem Rückhaltebecken und in 
Richtung Golfplatz) aufgearbeitet. Wir sind sehr froh, diese Mitarbeiter zu haben, denn sie unterstützen auch 
die Arbeit der Ehrenamtler im Verein, die regelmäßig im Karls- und Bauerngarten tätig sind. Wenn wir anläss-
lich des Sommerfestes und des Tages der „offenen Gartentür“ die Gärten, die Obstwiese im Rabental und 
das Arboretum in einem guten Pflegezustand vorzeigen können, ist das zu einem wesentlichen Anteil dem 
Engagement der Mitarbeiter im QuoVadis Projekt zuzuschreiben, wofür wir sehr dankbar sind. 
 

 

Lehr-Lern-Labor Melaten (Dr. Karl Josef Strank) 
 

Das Universitätsklinikum beginnt in diesem Sommer mit der Renovierung und dem Umbau des Gutshofes 
Melaten. Als erster Bauabschnitt der wegen des zu beachtenden Denkmalschutzes langwierigen Renovie-
rung wird die große Scheune in Arbeit genommen. 
Zusammen mit der Fachgruppe Biologie und der RWTH bereiten wir den Antrag für die Einrichtung des Lehr-
Lern-Labor vor. Wir sind weiterhin mit dem Universitätsklinikum im Gespräch, hierfür die kleine Scheune und 
die vorgelagerte ehemalige Miste zu bekommen. Von dieser Ecke des Gutshofes Melaten haben wir dann 
den direkten Zugang zum Karlsgarten und der Obstwiese im Rabental (siehe Panoramabild). Wir sind dabei, 
Kooperationsvereinbarungen mit Schulen und anderen Partnern zu schließen, um die Förderkriterien und 
Rahmenbedingungen gegenüber dem Ministerium und der Europäischen Gemeinschaft, die 50% der Kosten 
beisteuert, darstellen zu können. 


